
Arbeitsblatt Kurzformen (A2)  

Die Kurzformen wie rein, raus, rauf, runter, rüber werden im Deutschen vor allem in der 
mündlichen Sprache verwendet. Sie sind umgangssprachliche Varianten der vollständigen 
Formen und dienen dazu, Richtungen oder Bewegungen zu beschreiben. Kurzformen werden 
häufig verwendet, um den Ablauf einer Bewegung oder Handlung in Bezug auf den Raum zu 
beschreiben: 

1. rein = herein (Bewegung nach innen) 
2. raus = heraus oder hinaus (Bewegung nach außen) 
3. rauf = hinauf (Bewegung nach oben) 
4. runter = hinunter (Bewegung nach unten) 
5. rüber = hinüber (Bewegung von einem Ort zu einem anderen, oft über etwas hinweg) 

Diese Kurzformen sind in der gesprochenen Sprache sehr gebräuchlich und ersetzen die 
formelleren vollständigen Wörter. 

Beispiele:	 Komm rein! (Komm herein!) 
	 	 Geh raus! (Geh hinaus!) 
	 	 Stell die Tasche rüber auf den Tisch. (Stell die Tasche hinüber auf den Tisch.) 
	 	 Sie ging runter in den Keller. (Sie ging hinunter in den Keller.) 
	 	 Er kam rauf auf den Balkon. (Er kam hinauf auf den Balkon.) 

 Übung 1: Setze die passende Kurzform (rein, raus, rauf, runter, rüber) ein: 

1. Komm bitte __________! Ich habe das Fenster geöffnet. 
2. Ich gehe jetzt __________, um das Auto zu holen. 
3. Wir müssen __________ in den Keller, um das Werkzeug zu holen. 
4. Ich gehe gleich __________, um etwas frische Luft zu schnappen. 
5. Kannst du das Buch __________ auf den Tisch legen? 
6. Sie ging __________ in den Garten und holte Blumen. 

Übung 2: Wähle die richtige Kurzform (rein, raus, rauf, runter, rüber): 

1. Der Hund läuft ___________ in den Garten. (Bewegung nach außen) 
2. Komm schnell ___________, es regnet! (Bewegung nach innen) 
3. Stell die Koffer bitte ___________ auf den Tisch. (Bewegung von einem Ort zu einem anderen) 
4. Sie ging _____________ in den ersten Stock. (Bewegung nach oben) 
5. Ich hole den Apfel ___________ aus dem Keller. (Bewegung nach unten) 
6. Gehst du ___________ in die Küche? (Bewegung nach innen) 



Übung 3: Setze die richtige Kurzform (rein, raus, rauf, runter, rüber) ein: 

1. Geh doch ___________, es gibt noch Platz im Zimmer. 
2. Ich bin schon ___________ und habe das Fenster geschlossen. 
3. Du musst die Tasche ___________, wenn du sie abstellen möchtest. 
4. Wir gehen jetzt ___________ und essen etwas. 
5. Komm ___________, ich habe eine Überraschung für dich. 
6. Der Junge lief ___________, als er den Ball sah. 

Übung 4: Vervollständige die Dialoge mit der passenden Kurzform: 

Dialog 1:	 A: „Kannst du bitte die Tür öffnen?“ 
	 	 B: „Klar, komm doch bitte ________________ !“ 

Dialog 2:	 A: „Geht es ________________ zur Toilette?“ 
	 	 B: „Ja, ________________ in den Flur und dann links.“ 

Dialog 3:	 A: „Kannst du das Paket bitte ________________ bringen?“ 
	 	 B: „Ja, ich bringe es dir gleich ________________ auf den Tisch.“ 

Dialog 4:	 A: „Wo ist dein Bruder?“ 
	 	 B: „Er ist ________________ ins Zimmer gegangen.“ 

Übung 5: Bilde eigene Sätze mit den Kurzformen rein, raus, rüber, rauf, runter: 

1. rein		 ___________________________________________________________________________. 

2. raus		 ___________________________________________________________________________. 

3. rüber	 ___________________________________________________________________________. 

4. rauf		 ___________________________________________________________________________. 

5. runter	 ___________________________________________________________________________. 



Lösungen: 

Übung 1 

1. rein 
2. raus 
3. runter 
4. rauf 
5. rüber 
6. raus 

Übung 2 

1. raus 
2. rein 
3. rüber 
4. rauf 
5. runter 
6. rein 

Übung 3 

1. rauf 
2. rein 
3. rüber 
4. runter 
5. rein 
6. raus 

Übung 4 

1. rein 
2. rüber 
3. rüber 
4. rauf 

Lösungsvorschlag 5 

1. Komm doch **rein**, es ist kalt draußen. 
2. Sie ging **raus**, um frische Luft zu holen. 
3. Bring das Buch **rüber**, damit ich es lesen kann. 
4. Er kletterte **rauf** auf den Baum, um die Äpfel zu pflücken. 
5. Sie ging **runter** in den Keller, um das Licht zu reparieren. 


